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BIRKENSTORIES

Eine Mischung aus provozierten Zufällen, Recherche und Neugierde 
– so entstehen die BIRKENSTORIES.
Seit einigen Ausgaben stellen wir in der mittlerweile vielfach 
preisgekrönten Film-Portraitserie BIRKENSTORIES 
außergewöhnliche Persönlichkeiten aus aller Welt vor, die Fans 
unserer Sandalen sind. Eine Frage wird uns in diesem Zusammenhang 
immer wieder gestellt: Wie kommt man an diese Geschichten, wie 
entstehen sie? Die Antwort gibt uns der Filmemacher Armin Block. Er 
ist der Kopf hinter den BIRKENSTORIES und Armin erzählt, wie er 
die Geschichten findet und die Menschen dahinter aufspürt. 

Wie inden, wenn man nicht weiß, wonach genau man sucht?
Block: Naheliegend ist zuerst die normale Zeitungslektüre. In einem 
Artikel in der „Welt“ las ich beispielsweise über den 
Ausnahmeunterneh-mer Thomas Waas und seine Firma Unicat, 
Weltmarktführer im Bereich Expeditionsfahrzeuge. Und es waren 
Fotos zu sehen. Darauf trug der langhaarige Unternehmer eindeutig 
BIRKENSTOCKS. Ein Anruf, und sofort kam ich mit dem überaus 
offenen und sympathischen Bayern ins Gespräch. Etwas, was er sagte, 
blieb mir dabei besonders im Gedächtnis – ein Satz, den sich keine 
Werbeagentur besser hätte ausdenken können:„Solange ich Kind war, 
war ich barfuß. Irgendwann war ich kein Kind mehr und trug 
BIRKENSTOCKS.“

Seine Geschichte war derart spannend, dass wir vergangenen  
Oktober ein feines Filmporträt über ihn drehten (zu sehen unter 
www.birkenstock.com/de/magazine/thomas-waas).

Wie findet man aber andere Geschichten, diejenigen, die nicht in der 
Zeitung stehen? Nehmen wir zum Beispiel die Farmerin Lita aus Borneo, 
über die bereits in einer früheren Ausgabe der Mitarbeiterzeitung zu 
lesen war. 

Einer meiner ältesten Freunde ist der Entwicklungshelfer Karl Jäger, 
derzeit auf Borneo, genauer gesagt in dem kleinen Städtchen Putussibau 
tätig. Gemeinsam mit seiner Frau Jutta unterstützt er die dortigen Bauern 
bei ihrer Arbeit. Bei einem Heimaturlaub erzählte ich Jutta von meinem 
Vorhaben BIRKENSTORIES, und sie erzählte mir im Gegenzug von der 
Farmerin Lita, die in Putussibau am Rande des Dschungels Papayas und 
Schokolade anbaut – und davon, dass sie Lita immer BIRKENSTOCKS 
aus Deutschland mitbringt, weil sie hier günstiger sind als in Jakarta. So 
hörte ich von Lita. Wir machten ein Interview und erfuhren dabei einiges 
über einen spannendes, völlig anderes Leben. Diese Geschichte kam also 
über Freunde zustande. 

Reden hilft immer
Überhaupt: Mit Menschen sprechen ist gut. Je häufiger, desto besser. Ich 
habe ein dichtes Netz an Freunden und belastbaren Bekannten, die 
allesamt wissen, was ich tue – und das hilft. So erreichte mich vergange-
nes Jahr zum Beispiel die WhatsApp-Nachricht eines Freundes: ob ich an 
einem 83-jährigen Jazzpianisten aus Los Angeles interessiert wäre, der 
zudem eine beachtliche Oldtimersammlung habe und der auch heute 
noch mit seiner 1956er-Norton-Rennmaschine durch Kalifornien fährt. 
John Zainer sei sein Name und er trage eines seiner BIRKENSTOCK 
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Paare seit 19 Jahren. Zudem repariere er diese 
Sandalen auch selbst – mit Kork aus alten 
Weinkorken. Natürlich war ich interessiert. Und 
begeistert. 

Der Witz war: John besucht alljährlich 
Verwandte in Deutschland und war zu genau 
jener Zeit, als mich die Whatsapp-Nachricht 
erreichte, gerade einmal neun Kilometer von 
mir entfernt. Wir trafen uns also zum ersten 
Mal im September 2016 im Dörfchen 
Niedereschach. Ich war schwer beeindruckt von 
John, einem unfassbar fit wirkenden Herrn, der 
mich in fast perfektem Deutsch ansprach. Kein 
Wunder: John liebt Deutschland – und seine 
deutsche Frau, mit der er seit fast 60 Jahren 
sichtbar glücklich verheiratet ist. Im Juli 2017 
besuchten wir John schließlich mit unserem 
Kamerateam in seinem Haus in Los Angeles 
und drehten über ihn eine ausnehmend schöne 
BIRKENSTORY. Das zeigt: Reden hilft. 

Detektivischer Spürsinn ist gefragt
Aber es gibt auch andere Wege, nachdenken 
zum Beispiel. Ich hatte unter anderem irgend- 
wann den Gedanken, Männer zu suchen, die 
BIRKENSTOCKS zum Anzug tragen. Was 
macht man? Man gibt bei Google zuerst die 
Stichworte „BIRKENSTOCK“ und „Anzug“ 
ein. Aber: Fehlanzeige. Auch bei der Google- 
Bildersuche. Also noch mal das Ganze auf 
Englisch. Ich gab also erneut „BIRKENSTOCK“ 
ein, dazu das englische Wort für Anzug, „suit“. 
Diesmal ging ich gleich auf die Bildersuche. 
Wieder nichts, dachte ich, nur eine ganze Reihe 
scheinbar professioneller Fotos, die mir nichts 
sagen. Aber halt, ein Foto stach mir dann ins 
Auge: Da saß ein bärtiger Mann in grauem 
Anzug auf einer Treppe, der BIRKENSTOCKS 
trug. Das Modell Zürich. 

Ich klickte auf das Foto und landete bei einem 
Artikel einer Tageszeitung aus Knoxville, einer 
Stadt im US-Bundesstaat Tennessee. Und las 
darin unter anderem über den Rechtsanwalt 
Mike Whalen, der ganz offenbar stets 
BIRKENSTOCKS trägt, auch vor Gericht. 
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Ich kontaktierte Mike im Herbst 2016. Er 
schrieb ungemein humorvoll zurück. Und im 
Juli 2017 besuchten wir auch ihn mit der 
Kamera und trafen auf eine unheimlich witzige, 
sehr einnehmende und geradlinige Persönlich-
keit. Mike erzählte, die Leute bei Gericht 
würden oftmals über ihn tuscheln: „Hier kommt 
wieder der Typ in Jesus-Sandalen“, höre er 
regelmäßig, wenn er den Saal betrete. „Aber ich 
bin nicht Jesus“, sagte Mike uns lachend. 

BIRKENSTOCK und Harley-Davidson
Überhaupt, die Google-Suche. Ich gab schon 
alle möglichen und unmöglichen Wortkombina-
tionen ein. Meist erfolglos. Erfolgreich war ich 
jedoch zum Beispiel bei der Kombination 
„BIRKENSTOCK“ und „Harley-Davidson“ 
sowie „BIRKENSTOCK“ und „Song“. Doch 
der Reihe nach. 

Ich hatte irgendwann die Idee, nach 
BIRKENSTOCK Trägern in der Harley-David-
son-Szene zu suchen. Als ich diese Stichworte 
bei der Google-Bildersuche eingab, fand ich 
weit unten das Foto einer auffälligen Harley. 
Dahinter kamen dann weitere Fotos, auf denen 
auch ein langhaariger, bärtiger Mann zu sehen 
war, der auf einer fett umgebauten Harley- 
Davidson saß. Und BIRKENSTOCKS trug.

Ich begann eine kleine Recherche. Derjenige, 
der das Foto ins Netz gestellt hatte, war auch 
derjenige auf dem Bild: Bernd-Michael Land, 
ein 63 Jahre alter Elektromusiker und Klang- 
künstler aus der Nähe von Frankfurt am Main. 
Ich rief ihn an und ein launiges Gespräch 
begann. Bernd-Michael Land erzählte zum 
Beispiel lachend, dass ihm einmal beim 
Antreten seiner Harley durch den starken 

Rückstoß der BIRKENSTOCK hoch aufs 
Hausdach geschleudert wurde. Und er erzählte 
eine Menge anderer interessanter Dinge – was 
uns schließlich veranlasste, ihn im April mit 
dem Filmteam zu besuchen. 

„Jeff wears BIRKENSTOCKS?“  
Ein Song und seine Geschichte
Ein musikbewanderter Freund machte mich  
auf einen Song aufmerksam, in dem  
BIRKENSTOCK textlich vorkam. Den Song 
fand ich nicht besonders interessant, das Thema 
schon. Deswegen lauteten zwei weitere 
Stichworte, nach denen ich bei Google suchte, 
„BIRKENSTOCK“ und „Song“ – und ich stieß 
auf eine Seite, die lyrics.com hieß. Darin 
fanden sich wiederum 29 Songs, in denen 
irgendwie das Wort BIRKENSTOCK vorkam. 
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Ein Song der US-Punkrock-Band NOFX  
fiel mir darunter auf: „Jeff wears  
BIRKENSTOCKS?“ Also ein Lied über  
einen Jeff, der offenbar BIRKENSTOCKS 
trägt. Warum schreibt eine der weltbekanntes-
ten Punkrock-Bands einen Song über einen 
Jeff, der BIRKENSTOCKS trägt? Wer ist dieser 
Jeff? Gibt es den wirklich? Die Recherche 
begann, und siehe da: Es gibt ihn. Er heißt Jeff 
Abarta, ist 49 Jahre alt und arbeitet bei dem 
Plattenlabel Epitaph in Los Angeles. 

Diese Birkenstory und alle anderen  
Geschichten sind auf unserer Website  
www.birkenstock.com in der Rubrik „Journal“ 
erschienen. //

BIRKENSTORIES sind Geschichten und Porträts von Menschen in BIRKENSTOCKS – 
und zwar überall in der Welt: egal ob der Taxifahrer aus Neu Delhi, der amerikanische 
Nobelpreisträger, die Papaya-Farmerin aus dem Dschungel Borneos oder der ausgefalle-
ne deutsche Hersteller für Expeditionsfahrzeuge. Es geht um besondere Charaktere, mal 
im kleinen, mal im größeren Stil. Und alle tragen seit Jahren und voller Überzeugung 
BIRKENSTOCKS. 

Kennen auch Sie spannende BIRKENSTOCK Träger, die hier dringend vorgestellt 
werden sollten? Sei es aus dem privaten Umfeld, sei es eine zufällige „Entdeckung“ im 
Urlaub oder sonst wie und wo – wir freuen uns über jeden Themenvorschlag! 

Schicken Sie Ihren Birkenstories Vorschlag an:
Armin Block     |     T: +49 151 57932943     |     E: armin.block@birkenstock.com

ARMIN 
BLOCK
Armin Block war 25 Jahre lang für das 
Fernsehen tätig. Er arbeitete für 
Moderatoren wie Günther Jauch, Hape 
Kerkeling und Reinhold Beckmann, für 

Sendungen wie Stern TV und für unzählige Unterhaltungsfor-
mate. Vergangenes Jahr kam er zu BIRKENSTOCK und sucht 
seither interessante Geschichten und spannende Menschen, die 
etwas mit unseren Sandalen zu tun haben. Und daraus 
entstehen die Filme, unsere BIRKENSTORIES. 

Aufruf Birkenstories




